Energieausweis flr Nich

u . . .
OIB OSTERREICHISCHES OIB-RIChtlln.I.e 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Marz 2015

BEZEICHNUNG Sportplatz Oed - Gebaude 2

Gebaude(-teil) Baujahr 2018
Nutzungsprofil Sportstatte Letzte Veranderung

Strale Katastralgemeinde Waldegg
PLZ/Ort 2754 Oed KG-Nr. 23456
Grundstucksnr. 134/1, 13417 Seehdhe 370 m

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWB Ref sk PEB sk CO2 s¢ fcee
HWB rer: Der Referenz-Heizwéarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen BelEB: der Beleuchtungsenergiebedarf ist als flaichenbezogener Defaultwert
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur, festgelegt und entspricht dem Energiebedarf zur nutzungsgerechten Beleuchtung.

ohne Berucksichtigung allfélliger Ertrage aus Warmertickgewinnung, zu halten.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt und
WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist in Abhangigkeit der Gebaudekategorie entspricht der Halfte der mittleren inneren Lasten.
als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergiebedarf den jeweils

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Heiz- und Warmwasser- allfalligen Betriebsstrombedarf, Kiihlenergiebedarf und Beleuchtungsenergiebedarf,
warmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems beriicksichtigt, dazu abzuglich allfélliger Endenergieertrage und zuziiglich eines dafiir notwendigen

zahlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteitung, Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die

der Warmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfalliger Hilfsenergie. eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

KB: Der Kithlbedarf ist jene Warmemenge, welche aus den Raumen abgefiihrt werden feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf
muss, um unter der Solltemperatur zu bleiben. Er errechnet sich aus den nicht und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

nutzbaren inneren und solaren Gewinnen.
PEB: Der Primérenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlief3lich der Verluste in

BefEB: Beim Befeuchtungsenergiebedarf wird der allféllige Energiebedarf zur allen Vorketten. Der Primérenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und einen
Befeuchtung dargestellt. nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

KEB: Beim Kiihlenergiebedarf werden zusétzlich zum Kuhlbedarf die Verluste des CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
Kiihlsystems und der Kaltebereitstellung berticksichtigt. einschlieBlich jener fur Vorketten.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden nach MaRgabe der NO BTV 2014. Der Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primarenergie und
Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.
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Energieausweis fur Nicht-Wohngebaude

u . . .
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INSTITUT FUR BAUTECHNIK  Ausgabe: Marz 2015

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 85 m?2 charakteristische Lange 0,96 m mittlerer U-Wert 0,19 W/m2K
Bezugsflache 68 m2 Heiztage 263d LEK; -Wert 18,9
Brutto-Volumen 286 m3 Heizgradtage 3530 Kd Art der Liftung Fensterliftung
Gebaude-Hiillflache 298 m? Klimaregion NSO Bauweise schwer
Kompaktheit (A/V) 1,04 1/m Norm-Auf3entemperatur -13,2°C Soll-Innentemperatur 20 °C

ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

Referenz-Heizwarmebedarf 61,2 kWh/m?a erfullt HWB getre 59,2 kWh/m2a
Aufeninduzierter Kiihlbedarf 1,0 kWh/m3a erfillt KB* ok 0,0 kWh/msa
End-/Lieferenergiebedarf E/LEB gk 122,7 kWh/m2a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor 0,85 erfullt fcee 0,84
Erneuerbarer Anteil alternatives Energiesystem erfullt

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwarmebedarf 5.343 kWh/a HWB gef sk 63,1 kWh/m2a
Heizwéarmebedarf 8.800 kWh/a HWB g¢ 103,9 kWh/m2a
Warmwasserwarmebedarf 2.163 kWhl/a WWwWB 25,6 kWh/m2a
Heizenergiebedarf 4.590 kWh/a HEB g« 54,2 kWh/m2a
Energieaufwandszahl Heizen € AWz, H 0,42
Kihlbedarf 0 kWh/a KB gk 0,0 kWh/m?a
Kihlenergiebedarf KEB gk
Energieaufwandszahl Kiihlen € AWZ.K
Befeuchtungsenergiebedarf BefEB g¢
Beleuchtungsenergiebedarf 3.209 kWh/a BelEB 37,9 kWh/m2a
Betriebsstrombedarf 2.781 kWhl/a BSB 32,9 kWh/m2a
Endenergiebedarf 10.580 kWh/a EEBg¢ 125,0 kWh/m2a
Primarenergiebedarf 20.083 kWh/a PEB gk 237,2 kWh/m2a
Priméarenergiebedarf nicht erneuerbar 13.880 kWh/a PEB | em. sk 163,9 kWh/m2a
Priméarenergiebedarf erneuerbar 6.204 kWh/a PEB ¢ sk 73,3 kWh/m2a
Kohlendioxidemissionen 2.902 kg/a CO2g¢ 34,3 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor fcee 0,84
Photovoltaik-Export PV export sk
ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin Architekturwerkstatt
Ausstellungsdatum  31.08.2017 5?';‘?3\',';%9699
Giltigkeitsdatum Planung

Unterschrift

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlieBlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Datenblatt GEQ
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Oed

HWBsk 104 fgee 0,84

Gebaudedaten - Neubau - Planung 1

Brutto-Grundflache BGF 85 m? charakteristische Lange I 0,96 m
Konditioniertes Brutto-Volumen 286 m3 Kompaktheit Ag / Vg 1,04 m?
Gebaudehiliflache Ag 298 m?2

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Einreichplan, Plannr. AW055-02-01 und 02
Bauphysikalische Daten: Einreichplan, Baubeschreibung,
Haustechnik Daten: Baubeschreibung,

Ergebnisse Standortklima (Oed)

Transmissionswarmeverluste Q 1 5.497 kWh/a
Liuftungswéarmeverluste Q v 8.913 kWh/a
Solare Warmegewinne 1 x Q ¢ 526 kWh/a
Innere Warmegewinne M x Q ; schwere Bauweise 5.026 kWh/a
Heizwarmebedarf Q4 8.800 kWh/a
Ergebnisse Referenzklima
Transmissionswarmeverluste Q 1 5.159 kWh/a
Liuftungswarmeverluste Q v 8.365 kWh/a
Solare Warmegewinne 1 x Q ¢ 468 kWh/a
Innere Warmegewinne m x Q; 4,757 kWh/a
Heizwarmebedarf Qy, 8.227 kWh/a

Haustechniksystem
Raumheizung:  Warmepumpe monovalent (AuRenluft/\Wasser)

Warmwasser: Warmepumpe monovalent (AuRenluft/\Wasser)

Liftung: Fensterluftung

Berechnungsgrundlagen

Der Energieausweis wurde mit folgenden ONORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at

Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberiihrte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Unkonditionierte
Gebaudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Warmebriicken pauschal nach ON B 8110-6 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6

Verwendete Normen und Richtlinien:
ON B 8110-1 /ON B 8110-2 /ON B 8110-3 / ON B 8110-5 / ON B 8110-6 / ON H 5055 / ON H 5056 / ON H 5057 / ON H 5058 / ON H 5059 /
ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 / ON EN ISO 6946 / ON EN ISO 10077-1 / ON EN 12831 / OIB Richtlinie 6

Anmerkung:

Der Energieausweis dient zur Information ber den energetischen Standard des Gebaudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten,
standardisierte interne Warmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte konnen daher von den
tatsachlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnh&ausern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebaude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Fiir die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemaR ONORM H 7500 erstellt werden.
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Projektanmerkungen
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Allgemein

Die Energiekennzahlberechnung dient lediglich als standardisierte Information Giber den energetischen Standard
eines Gebaudes auf Grundlage normierter Nutzungen. An Hand dieser Information kann nicht direkt der
tatsachliche jahrliche Heizenergiebedarf bzw. Gesamtenergiebedarf abgeleitet werden, da durch Nutzerverhalten,
klimatische Bedingungen, Unstetigkeit des Jahreszeitklimas, Rohrleitungsverluste, Regelungsabweichungen,
Abweichung von der berechneten Durchschnitts-Raumtemperatur von 20°C, unterschiedliche Winddichtheit,
hydraulischer Anlagenwirkungsgrad etc., in der Praxis starke Abweichungen gegeben sind.

In der Regel ist es ein Faktum, dass der tatsachliche jahrliche Verbrauch im Durchschnitt um ein vielfaches héher
ausfallen kann, als der Ergebniswert der standarisierten Energiekennzahlberechnung. Der Energieausweis
betrachtet daher ausschlief3lich die energetische Qualitat des Gebaudes. Damit lassen sich grundsatzliche
Aussagen zur energetischen Qualitat - &hnlich wie der Verbrauch eines Kraftfahrzeuges im Typenschein - des
Gebéaudes treffen.

Der tatsachliche Energietragerverbrauch bzw. Warmebedarf (m3 Erdgas, kWh Strom, Liter Heizél, etc.) ist vom
Nutzerverhalten abhéngig und lasst sich aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten. Heizkosten sind
demgegenuber von einer Fille weiterer Faktoren beeinflusst, die nicht vom Planer/Errichter gesteuert werden
koénnen.

Die Anderung der Bauteile (z.B. Baustoffeigenschaften, Starken der Baustoffe etc.) sowie bei Anderung der
Anlage (Heizung, Warmwasser, Liftung, Solaranlage, Klimaanlage, Beleuchtung etc.) in Zuge der weiterfihrende
Planung und Bauausfuhrung beeinflussen die Resultate des Energieausweises, ebenso mafiliche Abweichungen
(z.B. geénderte FenstergrofRen, gednderte Raumhohen, Gebdudeabmessungen etc.) sowie die tatséchliche
Luftdichtigkeit.

Bei Anderungen verliert daher der Energieausweis die Giiltigkeit und ist neu zu berechnen. Es kann sich dem
folgend auch die Hohe einer allfalligen Férderung andern bzw. auch zum Verlust der Férderung fihren.

In den Bauteilen wurden nur jene Baustoffe berilicksichtig, die wesentlicher Bestandteil der hillbildenden bzw.
warmedammenden Konstruktion sind. In bauphysikalischer, brandschutztechnischer sowie statischer Hinsicht etc.
sind die Aufbauten nicht vollstandig und bei weiterer Planung bzw. Ausfuihrung dahingehend zu erganzen
(Dampfbremsen, Dampfsperren, Abdichtungen, Brandschutzplatten etc.)

Der Aussteller des Energieausweises haftet daher nur fir die Richtigkeit des Energieausweises selbst, nicht aber
fur den tatsachlich anfallenden Energieverbrauch.

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Bauteil Anforderungen
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

BAUTEILE R-Wert R-Wert U-Wert U-Wert Erfiillt
min max
AWO01 AWO1 - AuRenwand HLZ 25cm 0,13 0,35 Ja
AWO02 AWO0?2 - AuRenwand Mineralwolle+Lattung 0,12 0,35 Ja
EBO1 DEO1.1 - Bodenplatte Erdgeschofd 5,04 3,50 0,19 0,40 Ja
DD01 DEO02.2 - Decke uber EG Auskragung 7,05 4,00 0,14 0,20 Ja
DS01 DEOQO3 - Pultdach 5 Grad 0,11 0,20 Ja
FENSTER U-Wert U-Wert  Erfiillt
max
0,80 x 2,00 (unverglaste Tir gegen AulRenluft) 0,80 1,70 Ja
0,90 x 2,00 (unverglaste Tur gegen AulRenluft) 0,80 1,70 Ja
1,00 x 2,00 (unverglaste Tir gegen AuBenluft) 0,80 1,70 Ja
1,60 x 2,00 (unverglaste Tir gegen AuBenluft) 0,80 1,70 Ja
Prifnormmal Typ 1 (T1) (gegen AuRenluft vertikal) 0,75 1,70 Ja
Einheiten: R-Wert [m2K/W], U-Wert [W/m2K] U-Wert berechnet nach ONORM EN ISO 6946

Quelle U-Wert max: NO BTV 2014
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

OlI3-Klassifizierung - Okologie der Bauteile
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Datum BAUBOOK: 23.05.2017 \Y, B 285,89 m3 | c 0,96 m
Ap 297,53 m? KOF 335,05 m?
BGF 84,66 m? Umn 0,19 Wim2K
Bauteile Flache PEI GWP AP AOI3
A
[m?] [MJ] [kg CO2] [kg SO2]
AWO01 AWO01 - AuRBenwand HLZ 25cm 17,8 15.967,7 1.074,8 2,7 60,3
AW02 AWO2 - AuRenwand Mineralwolle+Lattung 168,4 158.149,1 5.454,1 39,2 67,7
DDO01 DEO2.2 - Decke Uber EG Auskragung 9,6 14.096,3 1.192,8 3,1 1129
DS01 DEOS - Pultdach 5 Grad 47,3 57.347,1 104,8 16,3 86,8
EBO1 DEO1.1 - Bodenplatte Erdgeschol’ 37,5 71.142,2 4.996,9 14,7 137,6
ZD01 DEO02.1 - Decke uber EG 37,5 44.822,6 4.070,3 10,3 94,5
FE/TU Fenster und Tiren 16,8 22.385,5 -15,9 49 83,2
Summe 383.910 16.878 91
PEI (Priméarenergieinhalt nicht erneuerbar) [MJ/m2 KOF] 1.146,39
Okoindikator PEI Ol PEI Punkte 64,64
GWP (Global Warming Potential) [kg CO2/m2 KOF] 50,41
Okoindikator GWP Ol GWP Punkte 50,20
AP (Verséuerung) [kg SO2/m2 KOF] 0,27
Okoindikator AP Ol AP Punkte 24,93
0I13-Ic (Okoindikator) 47,21

OI3-Ic = (PEI + GWP + AP) / (2+Ic)
OlI3-Berechnungsleitfaden Version 1.7, 2006

15 30

sehr gering

okologische Belastung

sehr hoch
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

OI3-Schichten
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Schichtbezeichnung Dichte |im Bauteil
OI3-Bezeichnung [kg/m?]

Klebespachtel mit Armierung 1.400 | AWO01, DDO01
Baumit KlebeSpachtel

Systemputz 2mm Kratz 1.800 | AWO01, DD01
Baumit SilikatTop

Innenputz 1.600 | AWO01, AWO02
Baumit KalkzementPutz KZP 65

POROTHERM 25-38 Plan 800 | AWO01, AW02
ISOVER ULTIMATE KONTUR FSP-032/ FSP L- 032 40 | AW02

ISOCELL OMEGA Winddichtung 300 | AwO02

Lattung 475 | AW02, DS01
Nutzholz (475kg/m3 -Fi/Ta) gehobelt, techn. getro.

Hinterliftung 1 | AW02

Luft steh., W-Fluss n. oben 26 <d <=30 mm

Luft (Fuge zw. Latttung) 1 | AW02

Luft steh., W-Fluss n. oben 11 <d<=15mm

Fliesen 2.300 | EBO1, zD01, DDO1
Fliesen (2300 kg/m3)

AUSTROTHERM EPS W20 PLUS 20 | EBO1

Abdichtung 2-lagig 1.100 | EBO1

Bauder Bitumen-Dampfsperrbahnen

Heizestrich 2.000 | EBO1, ZDO01, DDO1
Baumit Estriche

Trittschallddmmung 11 | EBO1, ZD01, DD0O1
EPS-T 650 grau/schwarz (11 kg/m3)

EPS-Granulatschiittung zementgeb. 99 | zZD01
Zementgebundenes EPS-Granulat (99 kg/m?3)

PAE Folie 980 | EBO1, ZD01, DD0O1
BACHL PE-Dampfbremsfolie Klasse E, B2, 100u

Zementgebundenes EPS-Granulat 175 kg/m3 175 | EBO1, DDO1
Zementgebundenes EPS-Granulat-Bestand 175 kg/m3

Stahlbetonplatte 2.300 | EBO1, zD01, DDO0O1
Normalbeton mit Bewehrung 1 % (2300 kg/m?)

Klebespachtel 1.400 | AWO01, DDO1
Baumit KlebeSpachtel

AUSTROTHERM EPS F PLUS 15 | Awo01, DDO01
Gipskarton Bauplatte 680 | DSO1

Knauf Gipskarton Bauplatte

stehende Luftschicht (Installationsebene) 1 | bSO1

Luft steh., W-Fluss horizontal 35 < d <=40 mm

Dampfbremse 600 | DSO1

ISOCELL AIRSTOP Dampfbremse

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

OI3-Schichten
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Gipskarton Feuerschutzplatte 800 | DSO1

Knauf Gipskarton Feuerschutzplatte

Sparren 475 | DS01

Nutzholz (475kg/m3 -Fi/Ta) rauh,luftgetr.

ISOVER PREMIUM Warmedammfilz (Feb.2016) 25 | DS01

Schalung 525 | DSO1

Nutzholz (525kg/ms3-Léarche) rauh,luftgetr.

Dachauflegebahn PE - diffusionsoffen 980 | DSO1

Konterlattung 1 | DSO1

Luft steh., W-Fluss n. oben 26 <d <=30 mm

Holzschalung 475 | DS01

Nutzholz (475kg/m3 -Fi/Ta) rauh,luftgetr.

Foliendeckung 2.800 | DS01

PREFA Dachplatte, -Dachschindel, -Dachraute
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Heizlast Abschatzung
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Abschatzung der Gebaude-Heizlast auf Basis der
Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr Baumeister / Baufirma / Bautrager / Planer
Marktgemeinde Waldegg
Waldegg 246
2754 Waldegg
Tel.:
Norm-AulRentemperatur: -13,2 °C Standort: Oed
Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °C Brutto-Rauminhalt der
Temperatur-Differenz: 33,2 K beheizten Gebaudeteile: 285,89 m3
Gebaudehillflache: 297,53 m2
Bauteile . Warmed.- Korr.-  Korr.- .
Flache koeffizient faktor  faktor el
A U f ffh
(m?  [Wim2K]  [1] (1] [WIK]
AW01 AWOL1 - AuRenwand HLZ 25cm 17,81 0,130 1,00 2,31
AWO02 AWO02 - AuBenwand Mineralwolle+Lattung 168,44 0,125 1,00 20,98
DD01 DEO2.2 - Decke tber EG Auskragung 9,63 0,137 1,00 1,23 1,61
DS01 DEO3 - Pultdach 5 Grad 47,32 0,109 1,00 5,14
FE/TU Fenster u. Turen 16,80 0,800 13,45
EBO1 DEO1.1 - Bodenplatte Erdgeschol3 37,52 0,190 0,70 1,23 6,11
Summe OBEN-Bauteile 47,32
Summe UNTEN-Bauteile 47,15
Summe AuRenwandflachen 186,25
Fensteranteil in AuRenwanden 8,3 % 16,80
Summe [W/K] 50
Warmebriicken (vereinfacht) [WIK] 6
Transmissions - Leitwert L+ [W/K] 55,39
Laftungs - Leitwert Ly [WIK] 179,62
Gebaude-Heizlast Abschatzung Luftwechsel = 3,00 1/h [kW] 7,8
Flachenbez. Heizlast Abschatzung (85 m?) [W/m2 BGF] 92,16
Die Gebaude-Heizlast Abschéatzung dient als Anhaltspunkt fir die Auslegung des Warmeerzeugers.
Fir die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ONORM H 7500 erforderlich.
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Bauteile
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

AWO01 AWO1 - AuRenwand HLZ 25cm

von Innen nach AulRen Dicke A d/ A
Innenputz 0,0150 0,830 0,018
POROTHERM 25-38 Plan 0,2500 0,237 1,055
Klebespachtel 0,0050 0,800 0,006
AUSTROTHERM EPS F PLUS 0,2000 0,031 6,452
Klebespachtel mit Armierung 0,0050 0,800 0,006
Systemputz 2mm Kratz 0,0050 0,700 0,007
Rse+Rsi=0,17 Dicke gesamt 0,4800 U-Wert 0,13
AW02  AWO2 - AuRBenwand Mineralwolle+Lattung
von Innen nach AuRRen Dicke A d/ A
Innenputz 0,0150 0,830 0,018
POROTHERM 25-38 Plan 0,2500 0,237 1,055
Lattung dazw. 7,1% 0,1200 0,120 0,071
ISOVER ULTIMATE KONTUR FSP-032/ FSP L- 032 92,9 % 0,031 3,594
Lattung dazw. 7,1% 0,1200 0,120 0,071
ISOVER ULTIMATE KONTUR FSP-032/ FSP L- 032 92,9 % 0,031 3,594
ISOCELL OMEGA Winddichtung 0,0006 0,220 0,003
Lattung dazw. * 6,0 % 0,0300 0,120 0,015
Hinterliftung * 94,0 % 0,200 0,141
Lattung dazw. * 75,0 % 0,0300 0,120 0,188
Luft (Fuge zw. Latttung) * 25,0 % 0,103 0,073
Dicke 0,5056
RTo 8,3895 RTu 7,6701 RT 8,0298 Dicke gesamt 0,5656  U-Wert 0,12
Lattung: Achsabstand 0,700 Breite 0,050 Rse+Rsi 0,17
Lattung: Achsabstand 0,700 Breite 0,050
Lattung: Achsabstand 0,500 Breite 0,030
Lattung: Achsabstand 0,040 Breite 0,030
EBO1 DEO1.1 - Bodenplatte Erdgeschol3
von Innen nach AuRRen Dicke A d/ A
Fliesen 0,0100 1,300 0,008
Heizestrich F 0,0700 1,400 0,050
Trittschallddmmung 0,0300 0,033 0,909
PAE Folie 0,0001 0,500 0,000
AUSTROTHERM EPS W20 PLUS 0,1000 0,031 3,226
Zementgebundenes EPS-Granulat 175 kg/m3 0,0600 0,080 0,750
Abdichtung 2-lagig 0,0100 0,170 0,059
Stahlbetonplatte 0,2200 2,300 0,096
PAE Folie 0,0001 0,500 0,000
Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,5002 U-Wert 0,19
ZD01 DEO02.1 - Decke Uber EG
von Innen nach AulRen Dicke A d/ A
Fliesen 0,0100 1,300 0,008
Heizestrich F 0,0700 1,400 0,050
Trittschallddmmung 0,0300 0,033 0,909
PAE Folie 0,0001 0,500 0,000
EPS-Granulatschiittung zementgeb. 0,0700 0,047 1,489
Stahlbetonplatte 0,2200 2,300 0,096
Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,4001 U-Wert 0,36
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Bauteile
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

DDO01 DEO02.2 - Decke Uber EG Auskragung

von Innen nach Auf3en Dicke
Fliesen 0,0100
Heizestrich F 0,0700
Trittschallddmmung 0,0300
PAE Folie 0,0001
Zementgebundenes EPS-Granulat 175 kg/m3 0,0700
Stahlbetonplatte 0,2200
Klebespachtel 0,0050
AUSTROTHERM EPS F PLUS 0,1600
Klebespachtel mit Armierung 0,0030
Systemputz 2mm Kratz 0,0020
Rse+Rsi = 0,21 Dicke gesamt 0,5701
DS01 DEOS - Pultdach 5 Grad
von AuBen nach Innen Dicke
Foliendeckung * 0,0020
Holzschalung * 0,0240
Konterlattung * 0,0800
Dachauflegebahn PE - diffusionsoffen 0,0020
Schalung 0,0240
Sparren dazw. 10,0 % 0,3400
ISOVER PREMIUM Warmedammfilz (Feb.2016) 90,0 %
Gipskarton Feuerschutzplatte 0,0150
Dampfbremse 0,0003
Lattung dazw. 10,0 % 0,0500
stehende Luftschicht (Installationsebene) 90,0 %
Gipskarton Bauplatte 0,0125
Dicke 0,4438
RTo 9,3353 RTu 9,0694 RT 9,2023 Dicke gesamt 0,5498
Sparren: Achsabstand 1,000 Breite 0,100 Rse+Rsi
Lattung: Achsabstand 0,500 Breite 0,050

Dicke ... warmetechnisch relevante Dicke
Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m2K], Dichte [kg/m3], A[W/mK]

*... Schicht z&hlt nicht zum U-Wert  #... Schicht zahlt nicht zur OI3-Berechnung F... enthdlt Flachenheizung B... Bestandsschicht

RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ONORM EN ISO 6946

A

1,300
1,400
0,033
0,500
0,080
2,300
0,800
0,031
0,800
0,700
U-Wert

A

160,00
0,120
0,200
0,500
0,130
0,120
0,032
0,250
0,220
0,120
0,222
0,250

U-Wert
0,2

d/ A

0,008
0,050
0,909
0,000
0,875
0,096
0,006
5,161
0,004
0,003

0,14

d/ A

0,000
0,200
0,400
0,004
0,185
0,283
9,563
0,060
0,001
0,042
0,203
0,050

0,11
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Geometrieausdruck
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

EG Grundform

Nr 2 a= 8,39 b = 5,17
lichte Raumhoéhe = 2,78 + obere Decke: 0,40 => 3,18m
T BG- 43, 38t BRI 137, 94m#

Wand W 26, 68mt AWD2 AWD2 - AuRenwand M neral wol | e+Lattung
Wand W 16, 44n? AWD2
Wand WB 26, 68n? AWD2

a Wand W+ 16, 44n? AWD2
Decke 43,38n* ZD0O1 DEO2.1 - Decke lber EG
Boden 43, 38n?* EBO1 DEOl1.1 - Bodenpl atte Erdgeschol3
b

EG Rechteck einspringend am Eck

a= 2,43 b = 2,41
lichte Raumhtéhe = 2,78 + obere Decke: 0,40 => 3, 18m
BGF -5,86nm BRI -18, 62n%

Wand WL -7, 66 AW2 AW?2 - Aulenwand M neral wol | e+Lattung
Wand W2 7,73mt AW1 AW1 - AuRenwand HLZ 25cm
Vand W8 7,66nt AW1

a Wand W -7,73m AW2 AW2 - AuBenwand M neral wol | e+Latt ung
Decke -5,86n% ZD01 DEO2.1 - Decke uber EG
Boden -5,86n* EBO1 DEOl1.1 - Bodenpl atte Erdgeschol3
EG Bruttogrundflache [m?]: 37,52
E mm .
G Su € EG Bruttorauminhalt [m?3]: 119,32
DG Dachkdrper
Dachnei gung a(°) 5,00
Nr 75 a= 517 b = 8,39
hi= 2,67
l'ichte Raumhdhe = 2,96 + obere Decke: 0,45 => 3,40m
BGF 43, 38n* BRI 131, 73n#
Dachfl . 43, 54t

Wand W 25,48 AW2 AW?2 - AuRenwand M neral wol | e+Lat t ung
Wand W 17, 60 AWD2

Wand WB 25, 48nt AWD2

Wand W+ 13, 80nt AWD2

Dach 43,54nt DSO01 DEO3 - Pultdach 5 Grad

Boden -37,52n% ZDO01 DEO2.1 - Decke uber EG

Tei | ung 5, 86n* DDO1

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Geometrieausdruck
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

DG Pultdach
Dachnei gung a(°) 5,00
Nr 75 a= 1,20 b = 3, 14
hi= 2,67
I'ichte Raunhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,45 => 2,94m
BGF 3,77n% BRI 10, 58n?
Dachfl . 3,78nt

Wand W 8,82nt AW?2 AW?2 - AuBenwand M neral wol | e+Lattung
Wand W -3,53n% AWD2
Wand W3 8, 82nt AWD2
Wand W 3,20nt AWD2

Dach 3,78n%* DSO1 DEO3 - Pultdach 5 Grad
Boden 3,77n%¥ DDO1 DEO2.2 - Decke uber EG Auskragung
DG Bruttogrundflache [m?2]: 47,14
DG Summe DG Bruttorauminhalt [m3]: 142,31
Deckenvolumen EBO1
Fl &che 37,52 mt x Dicke 0,50 m= 18,77 n?¥
Deckenvolumen DD0O1
Fl &che 9,63 m* x Dicke 0,57 m= 5,49 n?¥
Bruttorauminhalt [m?3]: 24,26

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

Wand Boden Di cke Lange Fl a&che
AW1 - EBO1 0, 500m 4,84m 2,42t
AW?2 - EBO1 0, 500m 22,28m 11, 14n?
AW?2 - DDO1 0,570m 6, 28m 3, 58nt
lichte Raumhihe
Dicke Fassadenstreifen
Flache Fassadenstreifen
Gesamtsumme Bruttogeschofflache [m?]: 84,66
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m3]: 285,89
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Fenster und Tilren
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Hohe Flache Ug Uf PSI Ag Uw AxUxf g fs z amsc
m m m2  W/m2K  W/mK  W/mK m2  W/mK  W/K
PriifnormmaR Typ 1 (T1) 1,23 1,48 1,82 0,52 0,96 0,033 1,23 0,75 0,50
PriifnormmaR Typ 2 (T2) - Fensterttr | 1,48 2,18 3,23 0,52 0,96 0,033 241 0,70 0,50
3,64
N
EG AWO02 1 1,60x2,00 1,60 2,00 3,20 0,80 2,56
T1 EG AWO02 1 1,60x1,20 1,60 1,20 1,92 0,52 0,96 0,033 1,31 0,74 1,42| 0,50 0,75 0,15 0,00
DG AWO02 1 0,90x2,00 0,90 2,00 1,80 0,80 1,44
T1 DG AWO02 1 1,40x0,70 1,40 0,70 0,98 0,52 0,96 0,033 0,53 0,83 0,81 0,50 0,75 0,78 0,00
4 7,90 1,84 6,23
(0]
EG AWO02 1 1,00x2,00 1,00 2,00 2,00 0,80 1,60
DG AWO02 1 0,80x2,00 0,80 2,00 1,60 0,80 1,28
2 3,60 0,00 2,88
W
EG AWO02 1 0,80x2,00 0,80 2,00 1,60 0,80 1,28
T1 EG AWO02 1 1,45x1,20 1,45 1,20 1,74 0,52 0,96 0,033 1,01 0,82 1,42| 0,50 0,75 0,15 0,39
T1 DG AWO02 2 1,40x0,70 1,40 0,70 1,9 0,52 0,96 0,033 1,07 0,83 1,63| 0,50 0,75 0,78 0,39
4 5,30 2,08 4,33
Summe 10 16,80 3,92 13,44

Ug... Uwert Glas  Uf... Uwert Rahmen PSI... Linearer Korrekturkoeffizient
g... Energiedurchlassgrad Verglasung

Typ... PrifnormmaRtyp
z... Abminderungsfakt. fir bewegliche Sonnenschutzeinricht.
Abminderungsfaktor 0,15 ... AufRenjalousie
Abminderungsfaktor 0,78 ... Innenjalousie

fs... Verschattungsfaktor

Ag... Glasflache

amsc... Param. zur Bewert. der Aktivierung von Sonnenschutzeinricht. Sommer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Rahmen

Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Bezeichnung Rb.re. Rb.i. Rb.o. Rb.u. Stulp Stb. Pfost Pfb. [H-Sp. V-Sp. Spb.
m m m m % |Anz. m Anz. m Anz. Anz. m

Typ 1 (T1) 0,120 0,120 0,120 0,120 33 Internorm Kunststoff-Fensterrahmen
KF410 (Uf 0,96)

Typ 2 (T2) 0,120 0,120 0,120 0,120 25 Internorm Kunststoff-Fensterrahmen
KF410 (Uf 0,96)

1,40 x 0,70 0,120 0,120 0,220 0,120 46 Internorm Kunststoff-Fensterrahmen
KF410 (Uf 0,96)

1,45 x 1,20 0,120 0,120 0,120 0,120 42 1 0,160 Internorm Kunststoff-Fensterrahmen
KF410 (Uf 0,96)

1,60 x 1,20 0,120 0,120 0,120 0,120 32 Internorm Kunststoff-Fensterrahmen
KF410 (Uf 0,96)

Rb.li,re,0,u ...... Rahmenbreite links,rechts,oben, unten [m] % e Rahmenanteil des gesamten Fensters

Stb. ...... Stulpbreite [m] H-Sp. Anz ...... Anzahl der horizontalen Sprossen Spb. .... Sprossenbreite [m]

Pfb. ...... Pfostenbreite [m] V-Sp. Anz ...... Anzahl der vertikalen Sprossen

Typ ... Prifnormmaltyp

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Heizwarmebedarf Standortklima
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Heizwarmebedarf Standortklima (Oed)

BGF 84,66 m?2 LT 55,39 W/K Innentemperatur 20 °C
BRI 285,89 m3 Ly 89,81 W/K
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage

°C kwh kwh kwWh kwh kwh

Janner 31 31 -1,94 0,999 904 1.466 514 22 1,000 1.834
Februar 28 28 0,07 0,999 742 1.203 464 35 1,000 1.446
Mérz 31 31 4,03 0,996 658 1.067 512 54 1,000 1.160
April 30 30 8,72 0,983 450 730 489 72 1,000 619
Mai 31 31 13,27 0,888 277 449 457 84 1,000 186
Juni 30 0 16,42 0,602 143 232 299 58 0,002 0
Juli 31 0 18,31 0,297 70 113 153 30 0,000 0
August 31 0 17,78 0,397 92 149 204 34 0,000 0
September 30 20 14,40 0,840 223 362 418 55 0,663 74
Oktober 31 31 9,16 0,984 447 724 506 43 1,000 623
November 30 30 3,60 0,997 654 1.061 496 24 1,000 1.195
Dezember 31 31 -0,31 0,999 837 1.357 514 16 1,000 1.664
Gesamt 365 263 5.497 8.913 5.026 526 8.800
HWBsk =103,94 kWh/m2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Referenz-Heizwarmebedarf Standortklima (Oed)

BGF 84,66 m?2 LT 55,39 W/K Innentemperatur 20 °C
BRI 285,89 m3 Ly 23,95 W/K
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage

°C kwh kwh kwWh kwh kwh

Janner 31 31 -1,94 1,000 904 391 189 22 1,000 1.084
Februar 28 28 0,07 1,000 742 321 171 35 1,000 857
Mérz 31 31 4,03 1,000 658 285 189 54 1,000 700
April 30 30 8,72 1,000 450 195 183 73 1,000 389
Mai 31 31 13,27 0,978 277 120 185 93 1,000 120
Juni 30 4 16,42 0,714 143 62 131 69 0,137 1
Juli 31 0 18,31 0,345 70 30 65 35 0,000 0
August 31 0 17,78 0,477 92 40 90 41 0,000 0
September 30 23 14,40 0,964 223 97 176 63 0,767 61
Oktober 31 31 9,16 1,000 447 193 189 44 1,000 407
November 30 30 3,60 1,000 654 283 183 24 1,000 730
Dezember 31 31 -0,31 1,000 837 362 189 16 1,000 993
Gesamt 365 270 5.497 2.377 1.939 567 5.343
HWB Ref,SK = 63,11 kWh/m?2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Heizwarmebedarf Referenzklima
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 84,66 m?2 LT 55,40 W/K Innentemperatur 20 °C
BRI 285,89 m3 Ly 89,81 W/K
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,53 0,999 887 1.439 514 21 1,000 1.791
Februar 28 28 0,73 0,999 717 1.163 464 35 1,000 1.382
Mérz 31 31 4,81 0,996 626 1.015 512 53 1,000 1.076
April 30 30 9,62 0,977 414 671 486 69 1,000 530
Mai 31 22 14,20 0,836 239 388 430 79 0,709 84
Juni 30 0 17,33 0,462 106 173 230 45 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,155 36 59 80 15 0,000 0
August 31 0 18,56 0,260 59 96 134 22 0,000 0
September 30 16 15,03 0,792 198 321 394 50 0,549 42
Oktober 31 31 9,64 0,981 427 692 504 42 1,000 573
November 30 30 4,16 0,997 632 1.024 496 22 1,000 1.138
Dezember 31 31 0,19 0,999 816 1.324 514 16 1,000 1.611
Gesamt 365 250 5.159 8.365 4.757 468 8.227
HWBrk = 97,17 kWh/m?a
*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Referenz-Heizwarmebedarf Referenzklima

BGF 84,66 m?2 LT 55,40 W/K Innentemperatur 20 °C
BRI 285,89 m3 Ly 23,95 W/K
Monat Tage Heiz- Mittlere  Ausnut- Transmissions- Luftungs- nutzbare nutzbare Verhéltnis Warme-
tage  AuRen- zungsgrad warme- warme- Innere Solare Heiztage bedarf *)
tempertur verluste verluste ~ Gewinne Gewinne zu Tage
°C kwh kwh kwWh kwh kwh
Janner 31 31 -1,53 1,000 887 384 189 21 1,000 1.061
Februar 28 28 0,73 1,000 717 310 171 35 1,000 822
Mérz 31 31 4,81 1,000 626 271 189 53 1,000 655
April 30 30 9,62 0,999 414 179 183 70 1,000 340
Mai 31 25 14,20 0,951 239 103 180 90 0,801 59
Juni 30 0 17,33 0,543 106 46 99 53 0,000 0
Juli 31 0 19,12 0,180 36 16 34 18 0,000 0
August 31 0 18,56 0,312 59 26 59 26 0,000 0
September 30 18 15,03 0,939 198 86 172 59 0,613 32
Oktober 31 31 9,64 1,000 427 185 189 43 1,000 380
November 30 30 4,16 1,000 632 273 183 22 1,000 700
Dezember 31 31 0,19 1,000 816 353 189 16 1,000 965
Gesamt 365 255 5.159 2.231 1.836 505 5.013
HWB Ref,RK = 59,21 kWh/m?2a

*) Warmebedarf = (Verluste - nutzbare Gewinne) x (Verhaltnis Heiztage zu Tage)
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Kuhlbedarf Standort
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Kuhlbedarf Standort (Oed)

BGF 84,66 m? LTD 53,84 W/K Innentemperatur 26 °C fcorr 1,40
BRI 285,89 m3
Monate Tage Mittlere Transm.-  Luftungs- Warme- Innere Solare Gesamt- Ausnut-  Kuhl-
Aul3en- WArme- warme- verluste Gewinne Gewinne Gewinne zungsgrad bedarf
temperaturen  verluste verluste
% kWh kwh kWh kWh kwWh kWh kWh
Janner 31 -1,94 1.119 1.867 2.986 650 26 676 1,00 0
Februar 28 0,07 938 1.565 2.503 588 41 628 1,00 0
Marz 31 4,03 880 1.468 2.349 650 63 713 1,00 0
April 30 8,72 670 1.118 1.788 629 84 714 0,99 0
Mai 31 13,27 510 850 1.360 650 110 760 0,97 0
Juni 30 16,42 372 620 991 629 112 742 0,92 0
Juli 31 18,31 308 514 822 650 116 767 0,85 0
August 31 17,78 329 550 879 650 99 749 0,88 0
September 30 14,40 450 750 1.200 629 76 705 0,96 0
Oktober 31 9,16 675 1.125 1.800 650 51 701 0,99 0
November 30 3,60 868 1.449 2.317 629 28 657 1,00 0
Dezember 31 -0,31 1.054 1.758 2.812 650 19 670 1,00 0
Gesamt 365 8.173 13.633  21.807 7.659 824 8.483 0
KB = 0,00 kWh/m2a
L 71) Korrekturfaktor fir Flachenheizungen im Kihlfall = 1
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

AufRen induzierter Kihlbedarf Referenzklima
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Aulen induzierter Kithlbedarf Referenzklima

BGF 84,66 m? LTD 53,84 W/K Innentemperatur 26 °C fcorr 1,00
BRI 285,89 m3

Monate Tage Mittlere Transm.-  Luftungs- Warme- Innere Solare Gesamt- Ausnut-  Kuhl-
Aul3en- WArme- warme- verluste Gewinne Gewinne Gewinne zungsgrad bedarf
temperaturen  verluste verluste

% kWh kwh kWh kWh kwWh kWh kWh

Janner 31 -1,53 1.103 184 1.287 0 25 25 1,00 0
Februar 28 0,73 914 153 1.067 0 41 41 1,00 0
Marz 31 4,81 849 142 990 0 62 62 1,00 0
April 30 9,62 635 106 741 0 81 81 1,00 0
Mai 31 14,20 473 79 552 0 109 109 1,00 0
Juni 30 17,33 336 56 392 0 112 112 1,00 0
Juli 31 19,12 276 46 322 0 116 116 1,00 0
August 31 18,56 298 50 348 0 95 95 1,00 0
September 30 15,03 425 71 496 0 73 73 1,00 0
Oktober 31 9,64 655 109 765 0 50 50 1,00 0
November 30 4,16 847 141 988 0 26 26 1,00 0
Dezember 31 0,19 1.034 172 1.206 0 19 19 1,00 0
Gesamt 365 7.845 1.309 9.153 0 810 810 0

KB* = 0,00 kWh/m3a

L 71) Korrekturfaktor fir Flachenheizungen im Kihlfall = 1
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

RH-Eingabe
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Raumheizung
Allgemeine Daten

Warmebereitstellung gebaudezentral

Abgabe

Haupt Warmeabgabe Flachenheizung

Systemtemperatur 30°/25°

Regelfahigkeit Raumthermostat-Zonenregelung mit Zeitsteuerung

Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung Leitungslangen It. Defaultwerten
gedammt Verhaltnis AuBBen- Dammung Leitungslange konditioniert

Dammstoffdicke zu Durchmesser Armaturen [m] [%0]

Rohrdurchmesser [mm]
Verteilleitungen  Ja 2/3 Nein 10,75 100
Steigleitungen Ja 2/3 Nein 6,77 100
Anbindeleitungen Nein 20,0 Nein 23,71
Speicher
Art des Speichers fiir automatisch beschickte Heizungen
Standort konditionierter Bereich
Baujahr ab 1994 Anschlussteile gedammt
Nennvolumen 300 | freie Eingabe

Téaglicher Bereitschaftsverlust Warmespeicher qdpws 2,95 kwh/d Defaultwert
Bereitstellung
Bereitstellungssystem monovalente Warmepumpe
Nennwarmeleistung 7,87 kW Defaultwert
Hilfsenergie - elektrische Leistung
Umwalzpumpe 50,00 W freie Eingabe
Speicherladepumpe 30,00 W freie Eingabe
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

WWB-Eingabe
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Warmwasserbereitung

Allgemeine Daten

Warmebereitstellung gebaudezentral
kombiniert mit Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittiung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)
Warmeverteilung mit Zirkulation Leitungslangen It. Defaultwerten
gedammt Verhaltnis Dammung Leitungsléange konditioniert
Dammstoffdicke zu Armaturen [m] [%0]
Rohrdurchmesser
Verteilleitungen Ja 2/3 Nein 7,88 100
Steigleitungen Ja 2/3 Nein 3,39 100
Stichleitungen 2,03  Material Kunststoff 1 W/m
Zirkulationsleitung Ricklauflange konditioniert [%0]
Verteilleitung Ja 2/3 Nein 6,88 100
Steigleitung Ja 2/3 Nein 3,39 100
Speicher
Art des Speichers Warmepumpenspeicher indirekt
Standort konditionierter Bereich
Baujahr Ab 1994 Anschlussteile gedammt
Nennvolumen 500 I freie Eingabe
Taglicher Bereitschaftsverlust Warmespeicher dpws = 2,80 kwh/d Defaultwert
Bereitstellung
Bereitstellungssystem monovalente Warmepumpe
Hilfsenergie - elektrische Leistung
Zirkulationspumpe 15,00 W freie Eingabe
Speicherladepumpe 30,00 W freie Eingabe
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

WP-Eingabe
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Warmepumpe
Warmepumpenart AuRenluft / Wasser
Betriebsart Monovalenter Betrieb
Anlagentyp Warmwasser und Raumheizung
Nennwéarmeleistung 7,87 kW Defaultwert
Jahresarbeitszahl 2,9 berechnet It. ONORM H5056
COP 3,7 Defaultwert Prufpunkt: A7/W35
Betriebsweise gleitender Betrieb
Baujahr ab 2005
Modulierung modulierender Betrieb
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ARCHITEKTURWERKSTATT

Arch. DI Andreas Heigl

Endenergiebedarf

Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Endenergiebedarf

Heizenergiebedarf QHEB = 4.590 kWh/a
Kuhlenergiebedarf Qe = 0 kWh/a
Beleuchtungsenergiebedarf Qpepg = 3.209 kWh/a
Betriebsstrombedarf Qgsg = 2.781 kWh/a
Netto-Photovoltaikertrag NPVE = 0 kWh/a
Endenergiebedarf Qees = 10.580 kWh/a
Heizenergiebedarf - HEB

Heizenergiebedarf QHEB = 4.590 kWh/a
Heiztechnikenergiebedarf Qute = 3.329 kWh/a
Warmwasserwarmebedarf Qtw = 2.163 kWh/a

Wéarmeverluste

Warmwasserbereitung

Abgabe Qrwwa = 29 kWh/a
Verteilung Qrwwy = 1.776 kWh/a
Speicher Qrwws = 1.140 kWh/a
Bereitstellung Quomwe = 0 kWh/a
Qrw = 2.945 kWh/a
Hilfsenergiebedarf
Verteilung Qrwwv HE = 131 kWh/a
Speicher QrwwsHe = 21 kWh/a
Bereitstellung Qrw.weHE = 0 kWh/a
QrwhHe = 152 kWh/a
Heiztechnikenergiebedarf - Warmwasser Q hreBTW = 441 kWh/a
Heizenergiebedarf Warmwasser QuesTw= 2.604 kWh/a
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Endenergiebedarf
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Transmissionswarmeverluste
Liftungswarmeverluste

Warmeverluste

Solare Warmegewinne
Innere Warmegewinne

Warmegewinne

Heizwarmebedarf

Q; = 5.497 kWh/a
Qy = 8.913 kWh/a
Q, = 14.409 kWh/a
Qq = 462 kWh/a
Q, = 4.626 kWh/a
Q = 5.088 kWh/a
Qn = 6.995 kWh/a

Waéarmeverluste
Abgabe
Verteilung
Speicher
Bereitstellung

Hilfsenergiebedarf
Abgabe
Verteilung
Speicher
Bereitstellung

Heiztechnikenergiebedarf Raumheizung

Heizenergiebedarf Raumheizung

Raumheizung

QH WA = 309 kWh/a
QH WV = 266 kWh/a
Quws = 61 kWh/a
= 0 kWh/a
kom WB
QH = 636 kWh/a
QH,WA,HE = 0 kWh/a
QH'WV'HE = 101 kWh/a
QuwsHe = 61 kWh/a
Quwere = 0 kWh/a
QH’HE = 162 kWh/a
Q wresp = -5.323 kWh/a
Quesn =  1.672kWhia

Hinweis Heiztechnikenergiebedarf:

Ein negativer Heiztechnikenergiebedarf (HTEB) kann durch Warmeertrage der Warmepumpe, Solaranlage oder durch Warmeriickgewinnung von Verlusten aus

Leitungen auftreten.
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ARCHITEKTURWERKSTATT
Arch. DI Andreas Heigl

Endenergiebedarf
Sportplatz Oed - Gebéaude 2

Warm epumpe
Warmeertrag
Raumheizung QumwwPH = 5.392 kWh/a
Warmwasserbereitung QUmw WP TW 2.504 kWh/a
Qumwwp = 7.896 kWh/a
Hilfsenergiebedarf
Warmepumpe Quwpre = 0 kWh/a
Qu e = 0 kWh/a

Zuruckgewinnbare Verluste

Raumheizung Qubeh = 600 kWh/a
Warmwasserbereitung QTW’beh 2.641 kWh/a
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Gesamtenergieeffizienzfaktor

gemar” ONORM H 5050:2014

Sportplatz Oed - Gebaude 2

Brutto-Grundflache 85 m?
Brutto-Volumen 286 m3
Gebaude-Hullflache 298 m?
Kompaktheit 1,04 1/m
charakteristische Lange (Ic) 0,96 m
HEB Rk 51,9 kWh/m2a (auf Basis HWB Rrk 97,2 kWh/m2a)
HEB RK,26 61,7 kWh/m2a (auf Basis HWBRk,26 90,2 kWh/m?a)
Uumw rk 90,1 kWh/m2a (Wéarmepumpe: Warmeertrag aus Umweltwarme)
Umw RK,26 110,7 kWh/m2a (Warmepumpe: Warmeertrag aus Umweltwarme)
KEB Rk 0,0 kWh/m2a
KEB RK,26 0,0 kWh/m2a (bezogen auf eine GeschoRhdhe von 3,00 m)
BelEB 37,9 kWh/m2a
BelEB 26 42,7 kWh/m2a (bezogen auf eine GeschofRhdhe von 3,00 m)
BSB 32,9 kWh/m2a
BSB 26 37,0 kWh/m2a (bezogen auf eine GeschoRhdhe von 3,00 m)
EEB Rk 122,7 kWh/m?2a EEB rk = HEB rk + KEB Rk + BelEB + BSB - PVE
EEB RK,26 141,3 kWh/m2a EEB rk,26 = HEBRK,26 + KEB Rk, 26+ BelEB 26+ BSB 26
EEB rk + Umw Rk 212,8 kWh/m2a
EEB RK,26 + UMW RK,26 252,0 kWh/m2a
f GEE 0,84 feee = (EEBrk+Umw Rk )/ (EEB Rk,26+ Umw RK,26)
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geqg.at Bearbeiter Ing. Gerhard Hammer

v2017,050103 REPFGEE2 01517 - Niederosterreich Geschaftszahl AW055 31.08.2017 Seite 28



	Energieausweis OIB 2015
	Seite 1
	Seite 2

	Datenblatt GEQ
	Projektanmerkungen
	Bauteil Anforderungen
	OI3-Klassifizierung - Ökologie der Bauteile
	OI3-Schichten
	Seite 7
	Seite 8

	Heizlast Abschätzung
	Bauteile
	Seite 10
	Seite 11

	Geometrieausdruck
	Seite 12
	Seite 13

	Fenster und Türen
	Rahmen
	Heizwärmebedarf Standortklima
	Referenz-Heizwärmebedarf Standortklima
	Heizwärmebedarf Referenzklima
	Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima
	Kühlbedarf Standort
	Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima
	RH-Eingabe
	WWB-Eingabe
	WP-Eingabe
	Endenergiebedarf
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Gesamtenergieeffizienzfaktor

